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Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Sarazenische  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (*/,  Grösse.) 

;igt  den  zur  Sonne  fliegenden  Adler  und  den  sich  ihr  I  rechtsgestellte  Muster  zeigt  ostasiatischen  E: 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


mittleren  Muster  schwingen  sich  von 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Sarazenisches  und  Indisches  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (*/,  Grösse.) 

Jägerinnen,  die  Hasen  erbeutet  haben,  schöpfen  Wasser  und  führen  Jagd-  I  unserm  Herrn,  dem  Sultan  und  Könige,  dem  Weisen,  de 
zu  schön  stilisierten  Brunnen.  —  Das  indische  Muster  zeigt  in  Feldern  ab-  dessen  Sieg  verherrlicht  werde.“  Der  Chasnewide  Ibr< 

dnd  das  Fabeltier  Kilin  mit  bandartigen  Anhängseln  und  einen  von  einer  bis  1099. 

umgebenen  Granatapfel.  .  Die  Übersetzung  der  Schrift  lautet:  „Ruhm  I 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 

bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  62. 


Von  Friedrich  Fischbach. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Sarazenisches  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (7s  Grösse.) 


Die  Strahlen  deuten  stets  Himmelsburgen  an.  Auf  diesem  im  Besitze  des  Autors  befindlichen  Gewebe 
bewachen  Löwen  eine  Burg,  indem  sie  Schlangen  ab  wehren.  Unten  speien  die  die  Burg  umwindenden 
Drachen  Wasser  aus.  Die  Schrift  ist  noch  nicht  gedeutet.  Wenn  auch  ähnliche  Muster  der  persischen  und 
spanischen  Weberei  angehören  können,  so  ist  doch  das  nordische  Element  hier  so  vorherrschend,  dass  die 
Bezeichnung  „sizilianisch“  vorzuziehen  ist. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  63. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Sarazenisches  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (%  Grösse.) 

Obschon  Raumersparnis  für  jedes  Werk  wichtig  ist,  so  ist  doch  hin  und  wieder  die  Wirkung  der 
Wiederholung  vorzuführen.  Man  stelle  sich  diese  von  Löwen  und  Hunden  bewachten  Burgen  auch  goldig 
hell  auf  rotem  Hintergründe  vor. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  04. 


Von  Friedrich  Fischbach. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Sarazenische  und  Fiandrische  Gewebe.  12.  bis  15.  Jahrhundert. 

Das  untere  Muster  gehört  der  sizilianischen  Weberei  an.  Aus  Blumen  hervorgehende  Genien  des 
Lichtes  reissen  den  Finsterniswölfen  die  Zunge  aus  (s/3  Grösse).  Die  oberen  im  Bonner  Museum  auf  Bildern 
gemalten  Hintergrundsmuster  sind  wohl  nach  flandrischen  Geweben  kopiert.  Die  korrumpierte  Schrift  be¬ 
deutet:  „Maria  Jesu  mater.“  Das  Muster  symbolisiert  die  Verkündigung  Gabriels  (!/,,  Grösse). 


Der  die  Gazelle  (Morgenröte)  verfolgende  Sonnenlöwe  ist  sehr  deutlich  I  Der  Himmelsvogel  Phönix  wird  von  geblähtem  Segel  fortgezogen.  —  Im  rechts- 
linksgestellten  Muster  veranschaulicht.  —  Minder  klar  ist  die  Symbolik  im  gestellten  Muster  ruht  im  vom  Lebensbaum  beschatteten  Gehege  im  Sonnenlichte 
deren  Muster.  Hunde  bedrohen  eine  Gazelle,  die  auf  einem  von  Wolken  j  das  Einhorn,  das  Symbol  des  Friedensfürsten  Christus. 

Strahlen  umgebenen  Felsen  sitzt.  Ein  Adler  will  den  Hund  verjagen.  —  ! 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis/ zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  09. 


Von  Friedrich  Fischbach. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Gewebe  des  12.  bis  15.  Jahrhunderts.  (Va  Grösse.) 

Von  den  oberen  stark  verkleinerten  Mustern  gehört  das  linksgestellte  der  indischen,  die  anderen  fünf 
der  Sarazenischen  Kunst  an.  Als  besondere  Symbole  sind  zu  beachten:  Die  Schlange,  die  den  Baum  um¬ 
windet,  der  an  Flügeln  gebundene  Sonnenlöwe  und  der  Vogel  Anka  auf  dem  Felsen.  Die  unteren  Muster 
erinnern  an  Vereinfachung,  wie  sie  auch  beim  Modelldruck  üblich  war. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  70. 


t  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Sarazenische  Gewebe.  12.  bis  15.  Jahrhundert.  (V,  Grösse.) 


Durchaus  planetarisch  ist  das  obere  Muster  (links).  Die  Sonne  mit  den  fünf  Planeten,  die  Mondblume 
und  der  in  Blumenranken  gemütlich  sitzende  Sonnenlöwe  sind  leicht  zu  deuten.  Das  untere  Muster  zeigt 
die  bekannten  Motive:  Adler  und  Hunde  scheuchen  Schwäne  aus  ihrem  Wasserversteck,  d.  h.  die  Stürme 
im  Äther  verjagen  die  Wolken.  Die  rechtsgestellten  Muster  haben  gotisierende  Ornamente. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Sarazenische  Gewebe.  12.  bis  15.  Jahrhundert.  (V,  Grösse.) 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 

bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  72. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Sarazenische  und  Italienische  Gewebe.  13.  bis  15.  Jahrhundert.  (7,  und  V«  Grösse.) 

Am  Baume,  von  welchem  Strahlen  ausgehen,  ist  ein  Panther  angekettet,  auf  den  ein  Adler  nieder¬ 
schiesst.  Im  rechtsstehenden  Muster  bedeuten  wohl  die  Hunde  im  Gehege,  dass  im  Paradiese  selbst  die 
Stürme  rasten.  In  den  unteren  lucchesischen  Geweben  wiegt  das  stilisierte  Pflanzenornament  vor. 


jHKUM 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  Schwierigkeit  zu  entscheiden,  oh  ursprüngliche  Phantasie-Gebilde,  I  füllung  und  Rhythmik  so  meisterhaft  vertreten  sind,  wie  in  diesen  Ornamenten, 
oder  geschickte  Variationen  vorliegen,  ist  sehr  gross,  wenn  Zeichnung,  Raum-  j  Worte  „nomen  cotil“  schliessen  sarazenischen  Ursprung  aus. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  77. 


Von  Friedrich  Fischbach. 


Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Druck  der  Ma 


Sarazenisches  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (7s  Grösse.) 

Mehr  oder  weniger  glückte  es,  die  wunderbaren  Ornamente  der  Sarazenen  nachzubilden.  Da  aber 
das  Mythologische  Nebensache  wurde,  blühte  naturalistischer  das  Pflanzenornament  auf. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  78. 


Lucchesisches  Gewebe.  14.  Jahrhundert.  (2/s  Grösse.) 


Dieses  Gewebe  ist  wohl  als  Nachahmung  sizilianischer  Motive  Lucca  zuzuschreiben.  Die  Stellung 
der  Hunde  ist  so  wenig  geglückt,  dass  wir  Kopien  aus  verschiedenen  Geweben  annehmen  müssen.  Auch 
macht  die  Schrift  keinen  Eindruck  der  Originalität.  Das  Gewebe  befindet  sich  im  Kunstgewerbe-Museum 
in  Düsseldorf. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 
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Gewebe  des  12.  bis  15.  Jahrhunderts.  (V*  und  Vs  Grösse.) 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  84. 


Druck  der  Mainzer  Verlags- Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Flandrisches  Gewebe.  14.  bis  15.  Jahrhundert.  (*/>  Grösse.) 

Da  Panther  und  Löwen  oft  dasselbe  bedeuten,  so  sehen  wir  hier  den  Panther,  der  die  Gazelle 
zu  seinen  Füssen  hat,  zur  Sonne  schreiten.  In  ähnlicher  Weise  hat  ein  Sonnenvogel  den  Wolken-  oder 
Wasservogel  besiegt.  Das  Spruchband  zeigt  5  R,  die  wohl  Rex  bedeuten. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  86. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Flandrische  und  Italienische  Gewebe.  14.  bis  15.  Jahrhundert.  (V.  Grosse.) 

Im  oberen  Gewebe  (links)  bedeuten  die  auf-  und  abschwebenden  Vögel,  welche  eine  Sonnenrosette 
umgeben,  wohl  Auf-  und  Untergang  der  Sonne.  Das  Pelikanmuster  mit  den  Trauben  und  Weinblättern 
hat  Beziehung  zum  christlichen  Altarsakrament.  Die  unteren  Muster  zeigen  die  Vereinfachung  reicher 
sarazenischer  Ornamente.  Der  Sonnenlöwe  tötet  den  Schwan,  d.  h.  die  Sonne  verzehrt  die  Wolke. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TATEL  87. 


Druck  der  Mainzer  Verlags-Anstalt  und  Druckerei  A.-G. 


Sarazenische  und  Flandrische  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (V,  Grösse.) 

Die  oberen  Gewebe  sind  flandrischer,  die  unteren  sarazenischer  Herkunft.  Bemerkenswert  sind  die 
originellen  Palmetten  der  Lebensbaum-Blumen.  Sie  haben  organische  Entwickelung,  aber  vergebens 
sucht  man  in  der  Natur  die  Vorbilder  für  diese  Phantasie-Gebilde. 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Flandrische  Gewebe.  12.  bis  14.  Jahrhundert.  (V2  Grösse.) 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 

bis  zum  19.  Jahrhundert. 


TAFEL  98. 


Italienische  Gewebe.  14.  bis  15.  Jahrhundert.  (V*  Grösse.) 

Wie  auf  Tafel  96  unterbrechen  flammende  Rosetten  mit  dem  Namen  Jesus  die  architektonisch 
eingerahmte  Darstellung  der  heiligen  Personen.  Neben  Johannes  dem  Täufer  thront  die  Madonna.  Rechts 
sehen  wir  die  Verkündigung.  Aus  einer  Strahlen-Wolke  schwebt  eine  Taube  nieder.  In  der  oberen  Borte 
wechselt  die  Rosette  mit  der  von  Strahlen  umgebenen  Madonna  ab. 
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Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 


Die  wichtigsten  Webe-Ornamente 
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